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er Furſt, der hold der Jagereh,
Den Glug deg Pattkfts fioh,

Demn unſer rauhes Waldebreſchrene

iaναUnd unſer Ridrlhg ens tn en
nite



goVnd urunſer wiederholtes Hifts
Und unſers Hornes Klang
Gefiet; Der hore, da— ſichs trift,
Auch unſern Braut-Geſang,
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Wein Hochzeits-Lied, und ob ihm ſchon

Das Angenehme fehlt.Ein Weidmann kennet zwar den Ton,
4*Wenn ſchuchternd Wilpret ſchmätt,

gFeund wenn die Turteltaube heult,
Und wenn der Aurhan ſchleift;
Er trift den Laut, daß unverweilt
Der Fuchs aufs Reitzen lauft,

v νA SSer ckuf das Blat: allein
So gluckkith trift er nie.4*

Dem Dichter gleich, zart, lieblich, rein
Den Ton der Poeſie.

CetoDNohnd ſtimmt in das Concert, das Dir,
Furſt, heut zu Ehren ſgqhallt,

Nicht unſer Lied; ſo ſingen wir
Jm Buſch und dunckeln Wald,



GoeoeZenn keines Sangers Stimme ſich

Mehr horen kaſſet noch:
Es Tebe unſer Friederich
und Ferdinande hocht
I

SAchon; wir fich junger Auflug zeigt,vV

Songrune immerdar,
uünd hoch, wie eine Tanne ſteigt,
So ſteige dieſes Paar.
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